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Vegetationseinheiten
Hasenklee-Rotstraußgras-Rasen, Habichtskraut-Flur, Sandseggen-Rasen, Grasnelken-Rauhblattschwingel-Rasen, Flur des Kleinen
Habichtskrauts, honiggrasreicher Sandmagerrasen, Flechten-Silbergras-Pionierflur, Flur der Wehrlosen Trespe.
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Der Trockenbrachen-Komplex befindet sich am westlichen Ortsrand von Blankenförde und erstreckt sich von der Straße nach Babke in 
südwestlicher Richtung am Waldrand entlang immer westlich des Havelkanals bis zum Graben des Jamelsees. Es handelt sich um wellige 
Sanderflächen, die mehr oder weniger stark nach SO und O zum Kanal hin geneigt sind. Es grenzen Nadelwald, Trockenwald, Grünland, 
Ruderalfluren und kleinflächig Wege, Siedlungsbereich und die Straße an. Auf dem trockenen Sandstandort ist im S des Biotops ein 
ruderalisierter Trockenrasen ausgebildet, der gemäht wird. Im N des Biotops und an den Waldsäumen sind die Flächen ungenutzt, hier sind 
sowohl lückige Silbergras-Pionierfluren als auch Sandmagerrasen verschiedener Sukzessionsstufen zu finden. Als Degradationszeiger treten 
u.a. Glatthafer, Draht-Schmiele, Wolliges Honiggras oder Kanadisches Berufkraut auf. Vom Wald aus breiten sich Kiefern-Stadien auf die 
Flächen aus. Bodenmulden mit Nitrophyten wurden weitgehend auskartiert, kleinflächig sind sie in der Fläche enthalten. Punktuell kommt es 
zum Eintrag von Gartenabfällen. Durch extensive Grünlandnutzung könnte der Anteil der Magerrasenarten noch erhöht werden. Am 
Waldrand sollte die Sukzession aufgehalten werden.
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Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten
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Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie
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Siedlung

Agrostis capillaris Artemisia campestris Trifolium arvense Brachythecium albicans
Corynephorus canescens Conyza canadensis Hieracium pilosella Holcus lanatus
Pinus sylvestris Festuca brevipila Armeria maritima ssp. 

elongata
Carex arenaria

Peucedanum oreoselinum Chara spec.

Rumex acetosella Arrhenatherum elatius Jasione montana Polytrichum piliferum
Centaurea stoebe Euphorbia cyparissias Quercus robur Scleranthus perennis
Convolvulus arvensis Achillea millefolium agg. Artemisia vulgaris Chondrilla juncea
Deschampsia flexuosa Echium vulgare Festuca ovina agg. Festuca rubra agg.
Helichrysum arenarium Hypericum perforatum Hypochaeris radicata Myosotis arvensis
Petrorhagia prolifera Phragmites australis Plantago lanceolata Senecio vulgaris
Silene latifolia Trifolium campestre Urtica dioica Vicia hirsuta
Viola tricolor ssp. tricolor Ceratodon purpureus Populus alba


